
Im Anschluss an die Ausgrabung wurde schon i m Jahre 1962 mit 
den Konservierungsarbei ten begonnen. Gle ichze i t ig wurde auch noch 
ein T e i l der Vorburg und des Burggrabens a u s g e r ä u m t . Das dort l ie ­
gende S t e i n m ä t e r i a l konnte bei der E r g ä n z u n g und E r h ö h u n g der teil­
weise bis fast auf den Felsgrund abgetragenen M a u e r n verwendet 
werden. 

D I E L A G E D E R B U R G 

Im liechtensteinischen Unter land zieht sich von Bendern a m Rhe in 
gegen Nordosten zu ein langgestreckter H ö h e n z u g bis h ine in ins Vor ­
arlbergische, in die N ä h e von Fe ldk i rch . Es ist dies der Eschnerberg, 
oft auch Schellenberg genannt. Dieser H ö h e n z u g , re ich gegliedert durch 
zahlreiche Kuppen und T ä l c h e n , gehö r t geologisch der Helve t i schen 
Kre ide fo rmat ion an und stellt eine Ve rb indung des He lve t ikums z w i ­
schen der Alv ie rgruppe und den Vorar lberger Kreideketten her (Vergl . 
R. Blaser, Geologie des F ü r s t e n t u m s Liechtenstein, J b L . 52/5 ff . ) . 

D u r c h zahlreiche E inze l funde und durch systematische Ausgrabun­
gen hat s ich dieser «Inselberg» i m ehemals versumpften Rhein ta l als 
bevorzugtes Siedlungsgebiet erwiesen, dessen Besiedlung schon i n der 
Jungsteinzeit, i m 4. Jahrtausend v. Chr . , eingesetzt hatte u n d s ich seit­
dem durch alle p r ä h i s t o r i s c h e n und geschichtl ichen Per ioden kont i ­
nu ie r l i ch fortsetzte. 

Z w e i Burgen, A l t - und Neuschellenberg, beide i m Gebiet der heuti­
gen Gemeinde Schellenberg gelegen, k r ö n t e n i m Mit telal ter die H ö h e n 
des Eschnerberges. Altschellenberg, w ie der N a m e sagt die ä l t e re , liegt 
etwa 400 Meter nordwest l ich des Dorfkerns von Mit te lschel lenberg auf 
einer Kuppe von nur geringer H ö h e , mi t Stei lhang gegen den Rhe in 
und das Dorf Ruggel l zu . E ine weitreichende Aussicht ist h ier nur 
gegen Norden zu offen . D ie Burganlage w a r nicht gross und von den 
Mauern ist heute nur mehr sehr wen ig sichtbar. 

E twa 700 Meter n o r d ö s t l i c h der K i r c h e von Mit telschel lenberg steht 
auf aussichtsreicher H ö h e die Ruine der Burg Neuschellenberg. Diese 
war u m ein bedeutendes grösse r als Al tschel lenberg u n d v o n ih ren 
M a u e r n w a r zu Beg inn der Ausgrabung, wie noch a u s g e f ü h r t w i r d , 
einiges erhalten. 
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